
Aus den Bezirken

Motorradfahrer
schwerstverletzt
Bezirk Mistelbach. Ein 25-jäh-
riger Niederösterreicher kam
amSamstagabend in Schlein-
bach rechts von der Fahrbahn
ab, geriet ins Schleudern und
stürzte, berichtete die Lan-
despolizeidirektion Nieder-
österreich am Sonntag in
einer Aussendung. Durch den
Aufprall auf den Asphalt
erlitt derMotorradfahrer
schwerste Verletzungen am
Kopf. Aus welchemGrund
der jungeMann von der Fahr-
bahn abkam, steht bisher
noch nicht fest. Mit einem
Notarzthubschrauber wurde
der 25-Jährige aus dem
BezirkMistelbach schließlich
in die Klinik Ottakring geflo-
gen und dort versorgt.

Neunjährige von
Auto erfasst
Bezirk Mödling. Ein neunjäh-
rigesMädchen überquerte
am Samstagabend einen Zeb-
rastreifen in Kaltenleutgeben,
als sie von einemAuto tou-
chiert wurde. Der 31-jährige
Pkw-Lenker dürfte dasMäd-
chen übersehen haben. Die
Neunjährige stürzte und
wurde schwer verletzt. Mit
demNotarzthubschrauber
Christophorus 9wurde das
Mädchen in die Klinik Donau-
stadt geflogen. Erst vor zwei
Wochenwar ein Kind im Bur-
genland auf einem Zebra-
streifen angefahren und ver-
letzt worden. DasMädchen
wurde ins Krankenhaus Ober-
pullendorf gebracht. Der
Pkw-Lenker flüchtete.

Erdöl-Gewinn aus
Boden nimmt ab
NÖ. Im Vorjahr ist dieMengen
an Erdöl und Erdgas zurück-
gegangen, die imMarchfeld,
imWeinviertel und imWie-

ner Becken aus demBoden
gewonnenwerden. Das zeigt
eine aktuelle Erhebung von
GeoSphere Austria.

NAMENSTAG, 5.6.
Erika,Winfried

Papstbesuch als Abschiedsgeschenk
St. Pölten/Rom. 14 Jahre war Armin Haiderer ehrenamtli-
cher Präsident der Katholischen Aktion der Diözese St. Pöl-
ten, zum Abschied organisierte man eine Audienz bei Papst
Franziskus für den Prinzersdorfer. Das Treffen verlief sehr
herzlich, der Papst freute sich vor allem über ein selbstge-
zeichnetes Porträt vonHaiderers Tochter Antonia.
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DAC nur
für typisch
regionale
Weine
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Neuer „Haller Trail“ führt vom Hochwechsel nach Mönichkirchen

„Glücklicher Weinbauer“ feierte 60er
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Ausstellung „Atem des Lebens – Der Wald“
Krems. Noch bis 17. Juni ist in der Galerie Kultur Mitte Krems
(Obere Landstraße 8) die Ausstellung „For Forest – Atem des
Lebens – Der Wald“ des Kremser Malers Karl Hochstöger zu
sehen. Geöffnet Montag bis Samstag jeweils 9 bis 12 Uhr.

ROLF WILMS

Mehr Sitzplätze am langen Wochenende
Bahn. Mit Fronleichnam am Donnerstag dieser Woche steht ein
reisestarkes Wochenende bevor. Die ÖBB stocken deshalb das
Angebot um rund 13.500 zusätzliche Sitzplätze auf. Sitzplatzre-
servierung wird trotzdem empfohlen.

HARALD EISENBERGER/ÖBB

Gütesiegel für Thermenregion-Weine
Gemeinsame Vermarktung. Regionstypische Tropfen werden künftig unter dem DAC-Siegel zusammengefasst.

Mit der Thermenregion ist der österreichweite DAC-Prozess nun nach rund 20 Jahren abgeschlossen

VON STEFAN JEDLICKA

Den Auftakt hatte der „Wein-
viertel DAC“ im Jahr 2003 ge-
macht. Nun, 20 Jahre danach,
hat der österreichweite Pro-
zess, regionstypische Weine
gemeinsam effizienter zu ver-
markten, einen Abschluss ge-
funden. Mit dem „Thermen-
region DAC“, der in der ver-
gangenenWochemit viel Auf-
wand präsentiert wurde.

Auch Landwirtschaftsmi-
nister Norbert Totschnig und
Johannes Schmuckenschla-
ger, Präsident des Weinbau-
verbandes Österreich, waren
dabei, als das Konzept für die
edlen Tropfen aus den Bezir-
kenMödling, Baden undWie-
ner Neustadt vorgestellt
wurde. Um in Zukunft die
Weine national und interna-
tional besser vermarkten zu
können, haben sich die Win-
zer der Thermenregion ent-
schlossen, im Rahmen der
DAC-Verordnung über politi-
sche Ortsgrenzen hinaus grö-
ßere Weinbaugemeinden zu
schaffen. Die Herkunftsbe-
zeichnungen lauten künftig:
Perchtoldsdorf, Gumpoldskir-
chen, Tattendorf, Wiener
Neustadt und Bad Vöslau.

Konkurrenzfähiger
So können zum Beispiel ab
dem Jahrgang 2023 unter der
Bezeichnung „Thermenre-
gion DAC Gumpoldskirchen“
auch Weine aus den politi-
schen Gemeinden Pfaffstät-
ten, Traiskirchen, Guntrams-
dorf und Mödling vertrieben
werden. „Diese Neuordnung
ist vielleicht anfangs etwas
ungewohnt, aber für die Zu-
kunft machen uns die größer
gefassten ortsübergreifenden
Weinbaugemeinden konkur-
renzfähiger“, ist der Oberwal-
tersdorfer HeinrichHartl, Ob-
mann des regionalenWeinko-
mitées, überzeugt.

„Auch in der Kommunika-
tion mit dem Handel, der
Gastronomie und privaten

Weinliebhabern vereinfachen
wir die Botschaften und zie-
hen Gebiete zusammen“, sagt
Katharina Wöhrleitner, Ge-
schäftsführerin des Weinfo-
rums Thermenregion. Sie be-
gleitet den DAC-Prozess, ko-
ordiniert die Projekte und
fungiert als Schnittstelle zum
Wienerwald Tourismus.

Erste Weine 2024
„Ein wichtiger Schritt ist der
Ausbau unserer Vermark-
tungsstrategie sowie die Etab-
lierung des Thermenregion
DAC als Marke“, betont Hein-
rich Hartl. Neben dem Wein-
tourismus und dem Kontakt
zu Fachmedien sei auch ein
Projekt mit Gastronomiebe-
trieben gestartet worden. Für

den neuenMarkenauftritt hat
man bereits eine Agentur be-
auftragt, die demnächst ein
Konzept vorlegen soll.

Verkostungen der ersten
„Thermenregion DAC“-Weine
sind für das kommende Früh-
jahr 2024 geplant.

herigen grundsätzlichen Aus-
richtung nichts geändert:
Neben den gebietstypischen
Leitsorten Zierfandler, Rot-
gipfler, St. Laurent und Pinot
Noir wurden aber auch die
weißen Burgundersorten Pi-
not Blanc und Chardonnay
aufgenommen.
• Bei den Ortsweinen stellt
sich die Thermenregion et-
was breiter auf und ergänzt
den Sortenspiegel um Grau-
burgunder und Zweigelt.
• Zu den Gebietsweinen zäh-
len, aufbauend auf den Orts-
weinen, in der Thermenre-
gion (ohne Angabe von Ge-
meinde oder Riede) die Sor-
ten Neuburger, Gemischter
Satz und Blauer Portugieser.
weinland-thermenregion.at

Definition. DAC steht für
„Districtus Austriae
Controllatus“ und ist
das gesetzliche Kürzel
für gebietstypische ös-
terreichische Weine.
Wenn die Buchstaben-
kombination also auf
einem Etikett unmittel-
bar nach dem Namen
eines Weinbaugebiets
steht, handelt es sich
um einen Wein mit un-
verwechselbarer Ge-
bietscharakteristik. Nur
ein solcher darf den Na-
men des Gebiets auf sei-
nem Etikett tragen. Da-
mit rückt die Herkunft
in den Vordergrund.

Alle Weinbaugebie-
te Österreichs stellen in
ihrer Vermarktung jene
Weine in den Fokus, die
sie einzigartig machen,
da sie besonders für die
dortigen Verhältnisse
geeignet sind und histo-
rische Bedeutung ha-
ben. Bei der Entschei-
dung, was gepflanzt
wird, spielen sowohl
weinbauliche als auch
marktstrategische Kri-
terien eine Rolle.

Mit Experten der
Wirtschafts- und Land-
wirtschaftskammer so-
wie dem Österreichi-
schen Weinmarketing
wird dem Nationalen
Weinkomitee eine Ver-
ordnung vorgelegt. Die-
ses reicht dann einen
DAC-Antrag beim Land-
wirtschaftsministerium
ein, der in den Gesetzes-
rang erhobenwird.

Im Rahmen des DAC-Pro-
zesses wurdenmehrereWein-
bezeichnungen nach einer
dreistufigen „Herkunftspyra-
mide“ vergeben:
• Die Riedenweine stehen an
der Spitze. Für die Thermen-
region hat sich hier an der bis-

Der Roboter als helfende Hand
Digitalisierung. Die technologische Entwicklung schreitet rasch voran.

Die Wirtschaftskammer will den Austausch über Ländergrenzen hinweg forcieren

VON PALOMA PÖLTINGER

„Früher war das Bewusstsein
für Digitalisierung nicht vor-
handen, mittlerweile ist es in
den meisten Betrieben ohne
Digitalisierung undenkbar“,
so Helmut Kahrer, Technolo-
gie- und Innovationspartner
der Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich (WKNÖ). Um
stets den aktuellen Status
quo in der rasanten Entwick-
lung im Digitalisierungsbe-
reich zu erhalten, ist ein Aus-
tausch über Ländergrenzen
hinweg von Vorteil.

Deshalb reiste eine Dele-
gation der WKNÖ mit Unter-
nehmen nach Kärnten, um
sich über Innovationen in
den Bereichen Digitalisie-

rung, Robotik, Mikrochips
und elektronikbasierte Syste-
me zu informieren. So stand
auch ein Firmenrundgang
beim Mikrochips-Hersteller
Infineon in Villach auf dem

Programm. Außerdem infor-
mierte das Forschungszent-
rum Silicon Austria Labs
über seine Forschungsaktivi-
täten im Bereich der ge-
druckten Elektronik.

„Roboter werden aktuell
nicht mehr als Bedrohung
gesehen, sie können fehlende
Mitarbeiter ersetzen“, sagte
Anton Scheibelmasser, Leiter
des Instituts für Robotik und
flexible Produktion der Joan-
neum Research im Labor im
Lake Side Technology Park in
Klagenfurt.

Direkter Kontakt
Dort forscht sein Team, wie
man Roboter in den Berei-
chen der Informations- und
Produktionstechnologie, Hu-
mantechnologie, Medizin,
Gesellschaft und Nachhaltig-
keit einsetzen kann. Außer-
dem befindet sich am Institut
ein zertifiziertes Prüflabor
für Roboter. Es werden ver-

schiedene Tests durchge-
führt, um die Sicherheit von
Robotern bei direktem Kon-
takt mit Menschen zu über-
prüfen. Das soll in Zukunft
eine engere Zusammenarbeit
zwischen Mensch und Ma-
schine ermöglichen.

Roboter werden aktuell
beispielsweise in der holzver-
arbeitende Industrie, Elekt-
ronik, Lebensmittel- und
pharmazeutischen Produk-
tion eingesetzt. Auch die Fir-
ma Haumberger mit Sitz in
der Gemeinde Judenau (Be-
zirk Tulln) setzt Roboter in
der Produktion ein. Das
Unternehmen ist unter ande-
rem im Sondermaschinen-
bau und in der Automatisie-
rungstechnik tätig.

AK-Studie. Aus Protest ver-
brannte ein Englischlehrer
vor gut einemMonat Dutzen-
de Matura-Klausuren vor
einem Pariser Gymnasium.
Der Unterricht der vergange-
nen Jahre tauge nichts, so sei-
ne Begründung.

Nicht ganz so radikal sind
Lehrer in Österreich einge-
stellt, wenn es um die Reife-
prüfung geht. Eine Umfrage
der Arbeiterkammer Wien
mit rund 400 AHS- und BHS-
Lehrerinnen und -Lehrern er-
gab jedoch, dass acht von
zehn Lehrern die Gestaltung
der Matura durchaus über-
denken würden. Ein Viertel
der Befragten würde sie über-
haupt lieber abschaffen.

Aus der Zeit gefallen
„Die Matura ist aus der Zeit
gefallen“, betonte Ilkim Er-
dost, Leiterin des Bereichs
Bildung in der AK Wien. „Das
stupide Auswendiglernen für
Tests ist der Endgegner aller
echten Lernprozesse.“ Gerade
in Zeiten von künstlicher In-
telligenz müsse man Leis-
tungsnachweise in der Schule
anders angehen, so ihre For-
derung.

Eine Mehrheit der befrag-
ten Lehrer sprach sich für
einen stärkeren Fokus auf die
Interessen der Jugendlichen
und mehr Vorbereitung der
Schüler auf ihren künftigen
Bildungs- und Berufsweg aus.
„Es kann nicht sein, dass etwa
80 Prozent der 18-Jährigen
orientierungslos nach zumin-
dest 12 Jahren in der Schule
sind“, sagt Erdost.

Stattdessen fordert die
Arbeiterkammer, dass die
Schüler als Alternative zum
Ende ihrer Schullaufbahn ein
Abschlussprojekt erarbeiten
und präsentieren sollten.
Gemeinsam mit den Noten
des Jahreszeugnisses der letz-
ten Klasse ergäbe das
Abschlussprojekt, das auf
Wunsch auch fächerübergrei-
fen sein könnte, das Matura-
zeugnis.

Acht von zehn
Lehrern orten
Reformbedarf
bei Matura

Bezirk Neunkirchen. Moun-
tainbiken liegt im Trend. Da-
von kann vor allem das
Wechselland ein Lied singen.
Seit ihrer Eröffnung im Jahr
2017 schreiben die Wexl
Trails eine Erfolgsgeschichte.
Sie umfassen den Trailpark
mit Trails in St. Corona am
Wechsel, einen Mini Bike
Park sowie Panoramatrails in
der Schwaigenlandschaft am
Wechsel. Das Angebot reicht
vom Bikeverleih vor Ort über
Bike-Kurse bis hin zum Ab-
holservice vomnächstgelege-
nen Bahnhof. Jährlich besu-
chen knapp 50.000 Gäste die
Wexl Trails. Etwa die Hälfte
kommt aus der näheren Um-
gebung. Nun wurde das An-
gebotweiter ausgebaut.

Angebot für Mountainbiker wurde
um zwei spannende Kilometer erweitert

Der neue, knapp zwei Ki-
lometer lange „Haller Trail“
erweitert ist seit dem Wo-
chenende geöffnet. Der Trail,
der beim Hallerhaus beginnt,
schafft die Verbindung vom
Hochwechsel nach Mönich-
kirchen und zur Erlebnisalm
Mönichkirchen. Andreas
Graf, Bürgermeister von Mö-
nichkirchen und Obmann
der Erlebnisregion Wechsel-
land meinte bei der Eröff-
nung: „Die Menschen in der
Region sehen die Wexl Trails
mittlerweile als Teil ihrer
Identität.“ Karl Morgenbes-
ser, Geschäftsführer der
Wexl Trails, ergänzte: „Wir
sehen unsere Aufgabe darin,
Erwachsenen und ganz be-
sonders Kindern und Jugend-

lichen ein echtes und ein-
drucksvolles Naturerlebnis
fernab der digitalen Welt zu
bieten.“ Landeshauptfrau Jo-
hannaMikl-Leiter bezeichne-
te die Wexl Trails als „touris-
tisches Vorzeigeprojekt, das
ein ganzjähriges Bergerlebnis
ermöglicht.“

Und die Erfolgsgeschich-
te soll weitergehen. Aktuell
wird an der Anbindung der
Steiermark bzw. an der Ent-
wicklung eines Trailnetzes
auf der steirischen Wechsel-
seite gearbeitet. Noch heuer
soll der Hochwechsel-Kamm-
trail vom Wetterkoglerhaus
zur Vorauer Schwaig errich-
tet werden. Die Wexl Trails
sind von 15. Mai bis 1. No-
vember befahrbar.

Bezirk Krems-Land. Passender
konnte das Geburtstagsge-
schenk nicht sein. Zu seinem
60. Geburtstag erhielt Sepp
Dockner von Johanna Mikl-
Leitner eine handgefertigte
Weintraube, die symbolisch
für sein Lebenswerk steht.
„DieWeine der Familie Dock-
ner sind wichtige Botschafter
für das Bundesland Nieder-
österreich“, sagte die Landes-
hauptfrau im Gespräch mit
Moderator Rainer Pariasek.

Der Betrieb hat eine lange
Geschichte. 1934 ersteigerte
Sepp Dockners Großvater,
der Winzer und Obstgärtner
Engelbert Göbl, eine Liegen-
schaft bei Höbenbach. Mitt-
lerweile bewirtschaftet die
Winzerfamilie eine Rebflä-

che von 220 Hektar. Fast
zwei Millionen Flaschen wer-
den jährlich abgefüllt. Der
„glückliche Weinbauer“ be-
wies mit Spendenschecks an
den Verein „Hilfe im eigenen
Land“ und an die „Herzkin-
der Österreich“ wieder ein-
mal sein soziales Engage-

ment. Festgäste waren auch
die beiden Landeshauptmän-
ner a. D. Erwin Pröll und Jo-
sef Pühringer und Landwirt-
schaftskammer NÖ Präsident
Johannes Schmucken-
schlager. Wolfgang Ambros
und Christian Kolonovits
gaben ein Livekonzert.

Haringsee.
„NebenmeinemBerufals
Profisportlerin sindmir
TieredasallerWich-
tigste“, sagtVanessaHer-
zogbeiderÜbergabeder
Storchenpatenschaft in
derEulen-undGreifvo-
gelstationHaringsee,die
von„VierPfoten“betrie-
benwird.Überden
BesuchausKärnten freu-
tensichauchderLeiter
derStationHansFrey,
„VierPfoten“-Direktorin
EvaRosenbergundBür-
germeisterRomanSig-
mund(ÖVP).DieStor-
chenbabyswurdendieses
JahraufAnni,Simone,
ErikundRogergetauft.
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„Erfüllung eines Lebenstraumes“: Familie Haiderer in Rom

Gebietstypische Weine wie Zierfandler, Rotgipfler oder St. Laurent werden künftig als „Thermenregion DAC“ vermarktet

Das Weinforum Thermenregion mit Hartl und Wöhrleitner (v.r.)

In Klagenfurt werden Roboter auf ihre Sicherheit überprüft

News aus der Landeshauptstadt
Mit dem wöchentlichen Newsletter

nichts aus St. Pölten verpassen.
Abonnieren auf KURIER.at/st-poelten

Eisläuferin
Vanessa
Herzog ist neue
Storchenpatin

Feierten: Rai-
ner Pariasek,
Josef Pührin-
ger, Sepp
Dockner,
Johanna Mikl-
Leitner und
Bischof Alois
Schwarz


